
22 wir in konstanz
S Ü D K U R I E R N R . 14 4 | K

D I E N S T A G , 2 5 . J U N I 2 0 1 3

Konstanz – Unter dem Motto „Traum-
welten“ lud der Musikverein Wollma-
tingen zu einem klangvollen Abend in
die Halle ein. Immer den Bezug zum
Thema das Abends wahrend, präsen-
tierten Stammorchester und Nach-
wuchs auf der aufwendig dekorierten
Bühne ein unterhaltsames Programm.

Den Beginn machte die Jugendkapel-
le unter der Leitung ihres neuen Diri-
genten Thomas Deggelmann mit der
fanfarenartigen Ouvertüre „Day of Ho-
pe“. Vom Schlagzeug vorangetrieben
ging es danach lebhaft weiter mit „So-

mewhere over the rainbow“. Einer der
Höhepunkte dieser ersten Hälfte war
die martialisch-majestätische Filmmu-
sik von „King Arthur“. Den Beifall für
das „Western Medley“ durfte Deggel-
mann gleich zweifach genießen, als Di-
rigent und Verfasser des Stückes. Durch
den Abend führten währenddessen
frech und gewitzt Carolin Fritschy und
Lucas Hämmerle. Letzterer traute sich
im Anschluss auch gleich ans Mikrofon
und sang mit Nadja Adam „You raise me
up“ im Duett. Nach einer Variation des
Radetzkymarsches verabschiedete sich
das Nachwuchsorchester mit dem läs-
sig interpretierten „Soul Bossanova“
mit effektvollem Schlagwerk und Show-
einlagen der einzelnen Register. 

Nach der Pause übernahm Georg
Herrenknecht den Taktstock und sein
Stammorchester die Bühne. Mit „Ar-

cus“ nahm er die Zuhörer mit auf einer
Reise zum Regenbogen. Die brillanten
Trompeter führten auch beim anschlie-
ßenden „Tänzer der Lebens“ mit gehö-
rigem Selbstvertrauen, feiner Intonati-
on und einem makellosen Solopart zum
triumphalen Ende des Werkes. Danach
durfte Jutta Maisch als erste Dirigentin
des Vereins einen kurzen Gastauftritt
genießen und füllte den Saal mit Jacob
de Haans „Concerto d’Amore“. Visuell
unterstützt wurde durch farbenfrohe
Unterwasserfotografien „Blue Hole“,
ein Werk, das einen geheimnisvollen
Tauchgang im Roten Meer beschreibt
und dessen Atmosphäre vom Orchester
überzeugend präsentiert wurde.

Leider trat im Konzert immer wieder
das Blech gegenüber dem zurückhal-
tenden Holz sehr in den Vordergrund
und es wurden musikalisch und intona-

tionstechnisch anspruchsvolle Stellen
vermieden. Ein Umstand, der der Be-
geisterung des Publikums allerdings
keinen Abbruch tat. Nach ein wenig
Symphonic Rock und der Originalversi-
on des Radetzkymarsches kamen noch

einmal alle 140 Musiker auf die Bühne,
um die Zuhörer mit „Heal the World“
von Michal Jackson zu verabschieden –
allerdings nicht, ohne (vielleicht einmal
zu oft an diesem Abend) erneut den Ra-
detzkymarsch zum Besten zu geben.

Klanggewalt mit Raum für Finessen
Stammorchester und Jugend-
kapelle des Musikvereins Woll-
matingen spielen vor 500 Gästen
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Ein unterhaltsames Jungmoderatoren-Duo, viel Wortwitz und 140 Musiker aus zwei Orches-
tern auf der Bühne – der Musikverein Wollmatingen sorgte auf vielerlei Ebenen für einen
gelungenen Abend. B I L D :  PA P I N G  

Das Drachenboot hat jetzt einen Namen
Der Kanu-Club Konstanz hat seinen kleinen „Grisu“: Als Höhepunkt des Sommer-
fests stand die Taufe des Junior-Drachenboots auf diesen Namen auf dem
Programm. Der Verein hatte sich das Boot zu Trainingszwecken zusätzlich zum
großen „Bodenseedrachen“ zugelegt. Gunnar Brendler, evangelischer Pfarrer
aus Kreuzlingen, taufte „Grisu“. Der zweite Teil der Zeremonie bestand aus
einem traditionell chinesischen Ritual. Bei der „Erweckung des Drachen“ malte

die Drachenbootmannschaft Punkte auf Augen, Zunge und Hörner des Tiers
und verliehen ihm sinnbildlich Sehkraft, Geschmackssinn und Stärke. „Ich
wünsche mir, dass ‚Grisu’ oft zum Einsatz kommt und der Mannschaft Glück
bringt“, hoffte Reiner Schmid, Vorsitzender des Kanu-Clubs. Bei der Taufe (von
links): Jessica Böhme, Achim Seidel, Frank Windisch, Juris Reksans, Jens En-
druweit, Dominik Hofferer, Angelika Seidel, Antje Böhme. B I L D :  T O TZ KE

Konstanz – Tobias Leber zögert, wenn
er sagen soll, welche seine Lieblings-
spieler im Fußball sind: Franck Ribéry?
Arjen Robben? Bastian Schweinsteiger?
Nein! Er will sich nicht festlegen: „Es ist
die ganze Mannschaft.“ Seine Mann-
schaft, das ist von Kindesbeinen an der
FC Bayern München. Der 25 Jahre alte
Student auf Lehramt fieberte schon als
Erstklässler mit dem Team. Als Kind
kickte er selbst und hatte damals Glück
auf einem Fußball-Camp. Er begegnete
dort dem früheren Starspieler der Bay-
ern, Lothar Matthäus, und durfte ihm
die Hand drücken. Zusammen mit dem
ebenso gestandenen Bayern-Fan Ben-
jamin Münkel hat Leber jetzt den ersten
offiziell bei Bayern München angemel-
deten Konstanzer Fanclub gegründet.
Er nennt sich „Mia san Konstanz“ und
will bald auch im Stadion auf sich auf-
merksam machen. Die Gruppe sei da-
bei, ein Logo und ein großes Banner fürs
Stadion zu kreieren, sagen Leber und
Münkel.

Noch warten die beiden auf die An-
erkennung des Fanclubs durch den FC
Bayern München. Sie gehen aber da-
von aus, dass diese bald kommt. Die
wichtigste Auflage, 25 Gründungsmit-
glieder zusammen zu bringen, hätten

sie jedenfalls schon erfüllt. Kaum hat-
ten sie die Seite des Clubs ins Internet
gestellt, seien die ersten Anmeldun-
gen gekommen. Nach einer Woche
waren es 23, aktuell sind es 33. Die Fans
kommen aus Konstanz und Umge-
bung. Aus Bottighofen in der Schweiz
habe sich beispielsweise eine ganze
Familie angeschlossen, andere kämen
bis aus Zürich. Auch einige Frauen
sind schon Clubmitglieder. Willkom-
men seien alle, deren Herzen für die
Triple-Stars schlagen, sagen Münkel
und Leber. Nicht in den Fanclub passe,
wer Sportereignisse nur zum Anlass
für Saufgelage nehmen wolle. Echte
Fans gingen mit klarem Kopf ins Stadi-
on oder vor den Fernseher, sie wollten

ja schließlich den Höhepunkt, das
Spiel, nicht verpassen. Außerdem
möchten die Konstanzer Fans Sympa-
thieträger sein. „Wir wollen die Region
positiv vertreten in München. Alle sol-
len sagen, was sind das für tolle Fans“,
sagt Leber.

Erste größere Aktion des Fanclubs
soll ein Grillfest im Juli sein. Die Bayern-
Fans suchen zudem noch nach einem
Platz mit Sportkanal-Anschluss, wo sie
künftig gemeinsam Spiele sehen, die
Ergebnisse diskutieren und Fahrten ins
Stadion planen können. Es wäre bei-
spielsweise eine Kooperation mit ei-
nem Lokal denkbar.

Der 24 Jahre alte Techniker Münkel
hatte die Idee zum Fanclub. Sein Be-

kannter Leber sagte sofort zu, bei den
Aufbauarbeiten zu helfen. Leber will
sich um die Werbung kümmern und
Münkel um die Internetseite. Der 24-
Jährige ist mit dem FC Bayern aufge-
wachsen. Er sagt, seine ganze Familie
hinge der Mannschaft an. Er versäu-
me nie ein Spiel. Selbst wenn er auf
Dienstreise sei, finde er immer eine
Möglichkeit sein Team anzufeuern, so
wie zuletzt beim Hinspiel im der
Champions League gegen den FC Bar-
celona. Das Leihgerät, auf dem er das
Spiel im Hotel empfangen konnte, sei
winzig klein und teuer gewesen. Das
fantastische Ergebnis, Bayern gewann
sensationell mit 4:0, habe ihn dann
aber voll entschädigt.

Ihre Herzen schlagen fürs Meisterteam 
➤ Konstanzer Fans des

FC Bayern gründen Club
➤ Mia san Konstanz bastelt

an Banner fürs Stadion
➤ Fußballfreunde suchen

noch Treffpunkt
V O N  C L A U D I A  R I N D T
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Der Konstanzer FC-Bayern-Fanclub
wartet auf die offizielle Anerkennung
als eine der 3300 Fan-Gemeinschaften
des prominenten Fußballvereins. Die
Gründer gehen davon aus, dass sie alle
Bedingungen erfüllt haben. Die ersten
33 Interessenten haben sich als Mit-
glieder angemeldet. Die Gemeinschaft
ist vorerst kein eingetragener Verein
und verlangt in dieser Saison noch
keine Mitgliedsbeiträge. Die Grün-
dungsmitglieder suchen ein Vereins-
lokal oder eine Gaststätte mit An-
schluss an einen Sportkanal, wo sie
künftig gemeinsam Spiele sehen und
Aktionen, vor allem gemeinsame
Fahrten zu Spielen, planen können. 
Der Club im Internet:
www.mia-san-konstanz.de

Der Club

Konstanzer Fans des FC Bayern München schließen sich zu einem neuen Club zusammen.
„Mia san Konstanz“ nennt sich die Gemeinschaft, die schon 33 Mitglieder hat. Gründer der
Gemeinschaft sind Benjamin Münkel (links) und Tobias Leber. B I L D :  RI N DT

GEDENKEN

Runder Tisch über
Hörstolpersteine
Hörstolpersteine stehen unter
anderem auf der Tagesordnung
zur nächsten Sitzung der Ini-
tiative „Stolpersteine für Kon-
stanz – Gegen Vergessen und
Intoleranz“. Der Runde Tisch
tagt am Mittwoch, 2. Juli, um
20 Uhr im Raum 2.6 der Volks-
hochschule Konstanz. Bei
Hörstolpersteinen werden
Biografien von Menschen, die
im Dritten Reich zu Opfern
wurden, für den Hörer un-
erwartet im Radio verlesen. Bei
der Sitzung geht es auch um
die abschließende Planung der
nächsten Stolpersteine-Ver-
legung am 9. September mit
Rahmenprogramm sowie um
eine spezielle Broschüre und
die Verlegung der Messing-
tafeln in Radolfzell. Stolper-
steine werden am letzten
Wohnort von Menschen ver-
legt, die von Nationalsozialis-
ten verfolgt und ermordet
wurden. (phz)

RUGBY-CLUB

Mehrere Mannschaften
messen ihre Kräfte
Am Sportplatz Fohrenbühl
treten am Samstag, 20. Juli,
gleich mehrere Rugby-Mann-
schaften gegeneinander an.
Der Konstanzer Rugby-Club
(RC) veranstaltet ab 10.30 Uhr
innerhalb seines Sommerfestes
ein Turnier. Erst treten die
U 8/U 10-Teams aus Konstanz
gegen Mannschaften des RC
Rottweil an. Um 12 Uhr stehen
die Minis gegen die Mummys
auf dem Platz, um 13 Uhr
kämpfen die U 14-Team aus
Konstanz und Rottweil um den
Sieg. Um 14.30 Uhr ist Damen-
rugby zwischen den Clubs aus
Konstanz und Zürich angesagt,
um 15.30 Uhr ringen Oldies
und Youngsters des RC Kon-
stanz um den „President Cup“.
Es wird bewirtet. (phz)

HOSPIZ

Nächster Flohmarkt mit
Büchern und Medien
Rund 5000 Bücher stehen
Interessierten zur Auswahl.
Der Hospizverein Konstanz
lädt am Samstag, 29. Juli, von
10 bis 12 Uhr wieder zum Bü-
cherflohmarkt im Haus am
Park (Talgartenstraße 4) ein.
Die Literatur ist in Kategorien
sortiert, und in den drei Räu-
men gibt es auch Bilder, Bil-
derrahmen, Schallplatten und
CDs. Die meisten Bücher
werden für einen Euro pro
Pfund verkauft. Alle Einnah-
men kommen dem Hospizver-
ein Konstanz zugute, der seit
1993 schwerkranke und ster-
bende Menschen jeden Alters
kostenfrei begleitet. Im In-
ternet: www.hospiz-kon-
stanz.de, Telefonnummer
07531/69 13 80. Der Bücher-
flohmarkt findet jeden zweiten
und letzten Samstag im Monat
statt. (sk)

Nachrichten


